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einer ühle Zu Gechingen un eınen afidern A Duvermgen, eine
Hellergülte VOI ) Pfund U Bulach. die C VO1)L den Kırben

vekauft(onrads der Stadelherrn, eınes Rıtters Waldeck
hatte “Schmid Pfalzgrafen 35553

geben die Gebrüder Ottmann,{ Nov 1339 3 (St Utmarstag
Heinrich, Berthold und WıIhelm V Oll Eberstem einen Freiheıts-
brıef für dıe Gotteshausleute, Prior Reinbot und Convent
Reichenbach un: geloben dieselben A schützen nd ihre Freiheit
7 wahren. IDies xelobte 1n derselben Urkunde ABt Sımon VOLN

Hırsau, worauf (1 W1e die Kbersteimmn SeIN Siegel beidrückte.
(Krieg: (3rafen Kberstem S  I

i Ap  (  r  ıl 05 age St Georgentag) 1341 König Ludwig
der Bayer bestätigt je dem loster Hıirsau [038| Kalser Friedrich IL
und Adolf von Nassau eingeräumten Privilegien. (Besold doc.
Petrus: Suev. ecel. 426 1n Altdorf an die134] verlieh. Hırsau seine Besiıtzungen
Schillingsche Familie. (Oberamtsbeschr. von Nürtingen 1A1

1342 ©) verkauftfte Hırsau seinen übrıgen ‚Besıtz In HBeilbronn,
einen of mıt allen Rechten, Gütern und Zugchörde, ‚atch eıne
Mühle um 29000 Pfund Heller an Kloster Maulbronn. Da aber
Aieses loster den Kaufschilling nıcht hbel der Hand hatte, ver-
kaufte e sogleich wieder ein1&e (+üter 4A11

Heıilbronn 124 das B)eichsstift Ka1lsers-
heım. Jaeger (Hortsetzung O19 ım .  ‚ächsten

RectorSDuper1
de St Bernard Co VOo Jah 1765

S  “ Sigismund b z}  a San  Bredl, O.Von 'l)
(Im Änhéné.ge Zu desselben Verfassers Artikel > Das Collegium St. Berna

RO 53—-—60 und 212—221: 1nı VOr Jahrg.
Nach der Vebersiedlung. in das neue Collegienhaus WAar

Placıidus Hill, Baeccalarıus der Theologie, noch für
Jahre (1662—1664) Superior desselben. Sein Nachfolger war

112 1 n d Zzman D bisher Priıor ıIn Ossegg der
Oetober 1664, nachdem -die Studierenden nach den iI‘ürkgn—

Collegium2 0  S  einer Mühle zu Gechingen und eimen andern zu Duveringen, eine  Hollergülte von 2  Pfund zu Bulach, die er von den KErben  gekauft  Conrads der Stadelherrn, eines KRitters von Waldeck  hatte. (Schmid Pfalzgrafen 355.)  ) geben die Gebrüder Ottmann,  16. Nov. 1339 !) (St. Otmarstag  Heinrich, Berthold und Wi  ]helm von Eberstein einen Freiheits-  brief für die Gotteshausleute, Prior Reinbot und Convent zu  Reichenbach und geloben dieselben zu schützen und ihre Freiheit  zu wahren. Dies gelobte in derselben Urkunde Abt Simon von  Hirsau, worauf er wie die von Eberstein sein Siegel beidrückte.  (Krieg: Grafen von Eberstein pg. 373.  {8. April (5 Tage vor St. Georgentag) 1341. König Ludwig  der Bayer bestätigt die dem Kloster Hirsau von Kaiser Friedrich IL.  und Adolf von Nassau eingeräumten Privilegien. (Besold doc. 563 ;  Petrus : Suey. eccl. 426.)  ß  in Altdorf an die  1341?) verlieh Hirsau seine Besitzungen  Schillingsche Familie. (beramts  beschr. von Nürtingen pg. 141.)  1342 %) verkaufte Hirsau seinen übrigen Besitz ın Feilbronn,  einen Hof mit allen Rechten, Gütern und Zugcehörde, atch eine  Mühle um 2900 Pfund Heller an Kloster Maulbronn. Da aber  dieses Kloster den Kaufschilling nicht bei der Hand hatte, ver-  kaufte es sogleich wieder einige Güter an  Heilbronn I. 124.)  f  . d-as Reichsstift Kaisers-  d  heim, (Jaeger:  (Fortsetzung folgt jm x  1£ic_hs‘ßén }i  S  SE  d Rectoren  Die Superiore  des St. Bern  ards-Colleg’s vom Jahre  1755  S i3i-é&1‚"‘b.* C  AS  $  Von P  (hn‘ 5 .Ä1flién ge Z  u desselben Verfassers Artikel:  »Das Collegium St. Berna  ag-« S. 58—60 und 212—221; im vor. Jahrg. 1893.)  Nach der Uebersiedlung in das neue Collegienhaus war  P. Placidus Hill, Baccalarius der hl. 'Theologie, noch für  2 Jahre (1662—1664) Superior desselben. Sein Nachfolger war  P. Edmund Pertzmann, bisher Prior in Ossegg. der  Oectober 1664, nachdem .die Studierenden nach den Türken-  Collegium zurückgek eh  rt waren, zu ihrem Superior  ©  ernannt  rd  das Hauswesen und suchte  Eifrig besorgte  selbst -  reh Lehre und Beispiel einzuwirken  auf die studierenden  i;  jungen Cistereienser. Am 8, Jänner 1669 wurde er als Probst nach Alt-  S  E?ü““ ; zur ‘ÜL‘?““  E E  } dés“di°‚rti"gieh Fı &4iygpkf10sf„e1isT’bei*ufga'*n.—I_hmj fq1äté  n  A 1f St. Otmarstag  }  ®  e  e N ;Öaiéf@;émé;a;;_:'Fré@;1'_%‚@  stadt pg. 295 berichtet- — Eberstein bad‘k BA. Ba‚den  ?) Altdorf OA. Nürtingen.  é).piesén 'qu nenf_x\\‘ty m£\m'yagc‘  7  h ]etzt noch Kms *51191m01 Hbf.zurückgek ehrt“  waren, Zzu ihrem Superior
© ernannt rd das Hauswesen und suchteEılrız besorgte

<elbst‘ rch Lehre und Beispiel einzuwirken auf die studierenden
jungen Cisterciense Am Jänner 1669 wurde er als Probst nach Alt

brünn  A ZUr Leitu des dortigen Fı auenklosters berufen. Ihm folgte
1) St. Otmarstag ht auf den Nov., wie Ö‘Üerm'htél:;qséhr“. Fre'udé‘u—stadt pg. 1 berichtet- Eberstein bad Baden.

Altdorf OA. Nürtingen.
1esen Hof nennt man aueh jetzt noch Kaıs sheimer Hot.
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A 188} 1 I8 4US Königssaal, e1N Mann
besonderen KeIsLgEeN Fähigkeıten, er als Superi10r hei den sich
erst ach und nach entwiekelnden Collegienverhältnissen vıiel der
Sorgen und Mühen hatte aber miıt Kııfer und Ausdauer alle siıch
ıhm entgegenstellenden Hindernisse und Schwierigkeiten überwand.
Unter ıhm wurde der Vervollkommnung des Collegiengebäudes
SO W1€ durech Hebung er regulären Discıplin - e| geleistet.

bıs ihnAm Aprıl 1673 wurde Propst VOIN Frauent al,;
SCcC1HE (onfratres als den würdigsten unfer ıhnen als iıhren Abt
und Herrn achKönigssaal zurückberiefen: Als SDuperior des
Prager-Studienhauses fo}gtder Össegger Professe

Pafu ällmann: dieservereinigte Iın sich cChie
Eigen sfic_hagftén ; e1HNes Asceten, (J)Jeconomen und Lehrers. Diese SEeIN
vortrefflichen Kigenschaften hatten auch se1116 Berufung auf die
Propstei des Altbrünner Frauenklosters Olge, G1 SC1H

segensreiches Leben beendete Vom Colleg1um selbst sehied
en Julhi 1681 und hinterhiess a,ls Nachfolger den Plasser-
Professen ;

648 SA KralowitzAÄmdreas Trojer, gyeboren
Böhmen Nur ® Monate stand er dem Ordensstudienhause vVor,
wurde annn 10888 hte VO. Plass erwählt un ist als soleherUun:
qls nachheriger Vısıtator der Ordensprovinz derbe ühmtest
111 der Geschichte dieses -Sütiftes; Gr rbaute die ehem OC Abt

SOW1€e diedas jetzıge fürstlich Metternich’scheSchlos
e1INnem Hügel t*hronende Begräbniskirche ZUum hl Wenzel, die
nunmehr qals fürstlich Metternich’sche Famıihengruft dıent, WEEI
Dörfer verdanken ım ihren Ursprung: ITrojan oder Jrojerowıtz
ınd Ondfejos (benannt nach SCHIE Ordensn AINEN Andreas U PTE Tböhmisch UOndFe]) }.Ü T starbh 51 Jahre erst a t 1 1699 Apud
domest1icos eXTEeroSque 1fa INNOLULL, uTt ]JUSE vV1vat antı praesulis
memorı1ale. Im Superiorate des Prager Studienhauses tolgt

Bernar Opıtz ebenfalls 1S Plass Anspielend auf
den Ordensnamen dieses Dupernor’s sagx Abht Quirin Mick!1
ıhm „Decuerat Certe, uL 111 Super10rum SUOFULLL hierarchia do
mıecılium 881 praesidem Nnumeraret Bermardum.
adeo nomınNıbus, quandoque symbolizant MUD1A, melleum vel CX
NOMıNEe spirıtum dux1isse crederem, adeo philosophica ıD praelectura
diffieultatum absynthıa (Wermuth) A prophethica elisae] farınula
duleoravit. Ihm folgte

S S I (4+o0ldenkron. Dessen tschechischen
Namen (deutsch „Garbe“) Aht Micek] wiederum gyeschickt
Z parıphrasiren, indem CI° sagt : „Mox mi CONVETrS1LONIS primordi0

SagaCcıor Ruth SPICAS bonarum qualitatum legerat pOost pra
ecs Tlig10ne vest191a subinde I8 manıpulumhgat rus,NOonN vVvaäanxa nomenclatiıone. Snopek (Garbe) nuneupand
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Super10r des Ordenshauses Wr ST VOL — 1686, wurde dann
Prior IR (3oldenkron und als solcher ZUIH bte [8381 Sedletz erwählt.

ET jene herrliche Kirche erbaute, die noch heute eıne der
yrössten Böhmens 1ST Unter seınem Superiorate wohnten 1ım
St. Bernhards-Seminare auch Kr KEngelbert Sartorius. Hr Alberik
KRomberger und Hr Leopold Lenes 4 US dem Stifte 7 wetitl. Vom
Averwaltete das Frager Studienhaus

P.-Benedıet Littwerıe aus Ussego, geboren 1655 r
Wogau bel Koger, der schon als Zögling es Bernhards-Colleg’s
A grossCcnh Hoffnungen berechtigte. Im 1690 wurde Propst
Z Altbrünn un später Abt Ol Ussegze und Vısıtator und
(+eneralvıcar der (istere1enser In Böhmen, Mähren und der beiden
Lausıtz, als welcher 3 Jahre alt 1 _/6 Se1in t*hatenvolles
Leben beschloss. Ie Geschichte se1nes Ordenshauses wird ihm
wohl für ımmer eınen der ersten Plätze einräumen muSSCH, en

man erwägt, as er Alles für dasselbe durch Pflege der Kunst,
Wissenschafft, Industrıie und Bodeneultur gethan hat Die schöne
KrOSSE Stiftskirche verdankt ıhm iıhr heutiges Aussehen; cdıe el
der Conventgarten, dıe Oeconomiegebäude SaWl1e die Pfarrkirche
samm dem Kreuzgange ın Marna-Ratschitz wurden auf seine
Veranlassung yebaut, R  Ja <elbst Cıe erste Fabrik Nordböhmens,
die noch Jetzt hbestehende Ossegger-Zeugfahrik, verdankt ıhm hre
Entstehung. Mit Zustimmung seines Jonventes stiftete E1° AIl

F er eine e1gene, die Ossegger-Fundatıon für dıe
Bibliothek des Bernhards-Collegium’s. Ussege wurde durch ıhn
DIS chst ehen gebrachL, das  » StiftKr 1se ZU elC Ans  7a} et  InInnen un 9 fol ıhm

tud e 1 auses Supe
al d Ma S hka AUS Plass, Doec r h T]i1éolog-ie>6 Jahre hıs zZum 1696 wirkte ST In dieser Stellung, wurde

später Propst. in Marienthal, er 1m v starb. Superiordes Bernhards-Semmars nach ıhm es S Vor-() Mi schk O W V, e1in (Conn
genannten und oleichfalls Doetor der hl T’heologıe. . Ob seiner

Verdienste 1m Lehramte Sowıe 111 der Verwaltung desel N
Ha erhielt er auf Anregun& des Ordens- Visitators der erste

Tiıtel ıä1Nnes Jl  N Reetor’Reeto fole 1881

e1 u$ ahna aus Sedletz, ein Mann von grossei‘N  A  Sitt'e‚nreinheit und streng ascetischer Lebensweise, der aber vielfach
angefeindet und verdächtigt wurde, WESWE er 11 sein Stift
zurückberufen wurde, wo er — ıhm ZUT befriedigenden Genugthuung

zuerst Prior und dann Aht wurde. Reetor ın Prag war er
VON 1 700— 1706 und hatte zum Nachfolger
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I) Ferdinand Mayer AUS Plass, der durch Jahre
mıt aller Umsiıcht dıe häuslichen Angelegenheıten des Bernardinum’
leıtete, worauf CL VO  w SC1IHEIN hbte Z UL Propst VON Temuiutz
erNannt, bald starbh Im Rectorate tolgte ıhm

$ I” B{ I, oleichfalls AaUus Pla SS, Baeccalarıus
der hl Theolog1e und Licenziat der beiden Rechte. Durch Jahre
aAr CI“ der geistliche Führer der Studierenden 1 SeTEeIIN ()rdens-
studienhause und beschloss 1111 176 UÜssegx wiırkungs-
reiches Leben, hochgeehrt o b ® unbescholtenen W andels und
se1 (+elehrsamkeiıt. eın Nachfolger AL

Eu e orel au  N Össeg, jedoch NUur noch für kurze
Zeeıt (1 Jahr Monat), Vo  (a dem als em bedeutendsten Canonisten
des St Bernhards-Seminares erst später KErwähnung geschehen
soll IDıie VO  > ihm 1Ur kurze eıt innegehabte Reetorswürde
übergJeng 1111 1733 auf

EKdmund ChHhIititer aUuS UÜsseg@, der durch re
ehrenvoll dieses Amtes waltete und durch B Jahre gleichzeltig
Kirchenrecht lehrte. ach S  Ne Krnennung /AN Propst VO

Marienstern 1111 Sachsen foleteihm für W el BE) Jahre 1744
Mathias Bartıs AaUS Wellehrad der als der er  <}  te

unter den Reectoren den "Titel „Ordinıs doetor theologus“* erhielt
eın Nachfolger War

us asSSKherb
urd

die Bernhard Co u  = die ST Zuffe
dr (ist Ser- Studiosen, (onvietoren und stud1i0s1 servJentes
werden 111 Kataloge des ]  5L erwähnt. Von den (ister-
CICNSETNN entfallen auf Ssee I, Hohenfurt J. Saar 4, Wellehrad 3,
Sedletz . Neuzelle Ö, (xoldenkron 3, Plass 4, Könıgssaal Nur

CM  CMfür kurze Zeıt folete 12 Reectorate
1) Carl G ötz aUs OUssegg., der noch 1ı1111 selben Jahr 1759

Auch6 Jünı: starhb und 111 Königssaal begraben wurde.
dessen Naechfolger

.  D a& D weılte nıcht lange 1n der Reetor fsS-
wohnung, denn schon _ ” Uetober desselben Jahres wurd
ET Zb>  bt Nn SCINEH OrdenshauseSedletz erwählt und hıinterlies

Nachfolger

ProkopMickl ausKönigssaal, der 14 Jahre dıe
äuslichen uUuNnse  25 Studienhauses verwalteteAngelegenheiten

enN! welcher Zieit mıt der Aufhebung des Jesuı:tenordensund
fast gleichzeitigen es Studiums 1111 erzbischöflichen Semiminare

benso W1e 11 Folge der dadurch herbeigeführten alljährlichSIC
mindernden Frequenz- des Collegiums ad St Bernardumdi

ebungdesselben sıch allmählich vorbereıtete. Der NAC fo
111 RectorateWa
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d - (xoldenkron, ebenso W1€e SE1711}

Vorgänger (Ordinis doetor theologus, der müde dieses Amtes beıdem
dem Ordensleben feindseligen Zeıitgeliste 1112 783 111 SEC1IMN Stift
zurück hrte, aber auch hıer nıcht e erwünschte Ruhe fand
und darum achder Aufhebung Goldenkrons SCINET Heimat beraubt

einem (Geburtsorte Hohenfurt seıne Lebenstage beschloss. eın
Nac folgerPlacidusPresi Wellehrad e E, achdem auch

durch die 1111 Jetober 1454 erfolgte Saecularisirüng seınes
Ordenshauses heimatslos geworden War, das Reetorat nieder, das
1U alsletzter

Cornelius Stephan Au  NPlass hıs ur balderfolgten
Aufhebung des Bernardinums innehatte, worauf SL, aller Mıttel

St, Ussegg Unterkunft fa D& Superiox_‘e_m und Reectoren
eten rend des ] jähri>  eI standes die iHNeEX61I. und

es icke es S{ zeinennhards-Seminare
h w n aus- Pl eizW3H‚ Sse
3, (S0oldenk nd Lilienfeld
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